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Einführung 1. Rechtsgeschichte als Studienfach 
2. Rechtsgeschichte und Rechtswissenschaft 

Das 20. Jahrhundert Nachkriegszeit und DDR – Aufarbeitung von Unrecht 
1. Kontrollratsgesetz Nr. 10, vom 20. 12.1945 [29] 
2. Fünf Minuten Rechtsphilosophie – Gustav Radbruchs Abkehr 

vom Positivismus, v. 12.09.1945 [30] 
Weimarer Republik: 

1. Die Weimarer Reichsverfassung [26] 
Das „Dritte Reich“: 

2. „Kampfklausel“ gegen das alte Recht (1936) [27] 
Urteil des Amtsgerichts Berlin-Schöneberg (1938) [28] 

Das bürgerliche Zeitalter Rechtseinheit und bürgerliches Rechtsleben: 
Recht am Bild – Urteil des Reichsgerichts vom 28.12.1899 
[24] 

Das BGB: 
Gottlieb Planck gegen die Kritik von Otto Gierke (1889) [25] 

Historische Rechtsschule und Pandektenwissenschaft: 
1. Anton Friedrich Justus Thibaut (1772–1840) – Ueber die 

Nothwendigkeit eines allgemeines bürgerliches Rechts für 
Deutschland [21] 

2. Friedrich Carl von Savigny (1779–1861), Vom Beruf unsrer 
Zeit für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft [22] 

Reform der Rechtspflege: 
Staatsanwaltschaft und Anklageprozess – aus einer Denkschrift des 
Justizministers von Savigny [23] 

Das Zeitalter der 
Aufklärung (bis 1800) 

Kodifikationen: 
1. Machtspruch im Müller-Arnold-Prozess – Kabinettsordre 

König Friedrichs II. vom 1.1.1780 [15] 
2. Das Allgemeine Landrecht für die Preußischen Staaten [16] 

Verbrechen und Strafe: 
1. Folterbilder aus der Theresiana [17] 

Aufhebung der Todesstrafe – aus dem Criminalgesetz von Toscana 
(1786) [18] 

Das Zeitalter des 
Absolutismus (seit 1650) 

Rechtspflege und Juristen: 
Jüdisches Handelsbuch – Gutachten der Juristischen Fakultät zu 
Halle [14] 

Die Wende zur Neuzeit Reformationen des Rechts: 
Art. 30 der Nürnberger Neuen Reformation von 1479 [12] 

Reichsreform am Beispiel des Reichskammergerichts: 
RKGO, Art. 3 [13] 



Mittelalter (etwa 900–
1500) 

1. Rechtsformen des Mittelalters: 
- Gottesfrieden und Landfrieden: 
Gottesfriede für die Kölner Kirchenprovinz (1083) [7] 

- Stadt-, Markt- und Bürgerrecht: 
a. Freiburger Marktprivileg (1120) [9] 
b. Medebacher Stadtrecht (1165) [10] 

- Rechtsbücher, Rechtsverschriftlichung: 
Zwei-Schwerter-Lehre nach dem Sachsenspiegel (vor 
1230) [11] 

2. Die Entstehung der Rechtswissenschaft in Bologna: 
Privileg für fahrende Scholaren Kaiser Friedrich I. 
Barbarossas von 1154 [4] 

3. Lehnswesen: 
Walther von der Vogelweide [5] 

4. Kaisertum und Papsttum: 

Zwischen Antike und 
Mittelalter (etwa 500–900 
= Frühmittelalter) 

1. Die Fehde des Sichar (585–588): 
Gregor von Tours [1] 

2. Buße und Strafe: 
a. Wundbußenkatalog und Wergeldregelung aus dem 

Pactus Legis Alamannorum (um 613/623) [2] 
b. Wergeld und Wergeldzahlung in der Lex Ribvaria (um 

613/623) [3] 

Klausur 

 
Die Ziffern in den eckigen Klammern geben die Nummer der Quelle in der Reihenfolge 
ihres Erscheinens im „Skript Rechtsgeschichte“ wieder. 
 
Änderungen vorbehalten. 
Literaturempfehlungen in der Vorlesung. 


